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Den 24. Xber dem Zimermaister vor 
  ain Schrägl180 vnd Stuel181 zur Kiell vnd den  
  Schilten vf den Gränden außzebessern 
  bezalt 
    36 kr. 
 
Ihr 3 Tagwerchern, haben die Pauholz 
  vfm Plaz yber Winter zusamen gericht, 
  3 Taglohn zu 12 kr. den 9. Jenner be- 
  zalt 
    36 kr. 

 
Huius fl. 2 [kr.] 33 

 
[fol. 150v] 

 
Oßwalden Sailler, Schefmaistern alhie, 
  vmb Beyfiehrung ainer Schöffarth Fluß- 
  sannd zu Ausmaurung der Teichl durch 
  den Pierkeller 
       3 fl. 30 kr. 
 
Dem Zimermaister 3 Taglohn zu 20 kr. 
  vnd sein Geselln 5 Taglohn zu 18 kr.,  tails Holz 
  thuet 2 fl. 30 kr., haben im hintern   vom Vor- 
  Preuhaus dz Zimer vnderpauet, hierzue  rath vnd 
  auch von Hannsen Kolbinger zu Weltnburg   
  4 Stämb veichtn Holz, ain zu 30 kr., 

No. 242   erkhaufft, den 6. Marty zalt, trifft 
  zusamen 
       4 fl. 30 kr. 
 
Georgen Lehr vnd Petern Kolbinger, beede 
  Burgern alhie, so obbemelte Holz vnd den 
  18 Aichreisl Legerholz vnder die Mittere 
  Maischpoding auß dem Wasser vnd biß 
  vf den Pauplaz geschlaifft, von ainem 
  veichten Holz 6 kr. vnd den Aichreiß 10 kr., 
  thuet 
       2 fl. 24 kr. 
 

Huius fl. 10 kr. 24 
 

                                                 
180 Wahrscheinlich Schragen: Gegenstände aus Holz, die kreuzweise angeordnete Füße bzw. Träger ha-

ben. GRIMM : Wörterbuch, Buchausgabe Bd. 15, Sp. 1620-1624. 
181 Vielfache Bedeutung in der Technik, ganz allgemein ein Gestell, um etwas darauf zu setzen oder zu 

stellen. KRÜNITZ: Encyklopaedie, Bd. 177, S. 198ff. 


